
Laudatıo anläßlıch der Verleihung des Johann-
Tobhiras-Beck-Preises 19972 Dr olf
für das uch "Das Rıngen den säkularen Menschen. Karl Heıms
Auseinandersetzung mıt der idealıstischen Phılosophie und den
pantheıstischen Relıgi1onen”, Gileßen-Basel: Brunnen, 990

Der Orstan:ı der teTl hat den Preı1is mıt Anerkennung und Freude In die-
SCIN Jahr Dr olf für se1ıne Arbeıt ber das Werk arl Heıms ZUCT-
kannt

/uerst eiıne allgemeıne Begründung. hat s unt'  men,
die bleibende Bedeutung eines "evangelıkalen" Theologen und ZWarlr in der
selteneren Dıszıplın eines Systematıkers, besser eInes systematischen und
phılosophıschen Denkers herauszustellen. Das ist uUNso notwendiger, qals
Heım aufgrund seINes Ansatzes, VON dem gleich reden Ist, eın Denker

an der deutschen Schulsystematık WAar, dıe ıh als Fremden eNan-
Es War me1iner StudienzeitIin Hamburg ohl elıne Aus-

ahme, daß der Hamburger Fakultät se1n Name gelegentlich fıel, we1l
die Fakultät mıt Thielicke, Engelland und Müller-Schwefe Tre1l seiner
Schüler und w1issenschaftliıchen Miıtarbeiter hatte ber selbst VvVon iıhnen
eZz0g NUr einer (Engellan: dıe theologische Arbeit Heiıms substantiel in
se1ıne E1 ein Mıt Heım ist ein Denker gewürdıgt, der nıcht NUr eX1-
stentiell in Pietismus und Erweckungsbewegung wurzelt, sondern der cdie-

atsache auch denkerisch ZUT rundlage se1iner theologischen el
Mac ETr bewertet nämlıch die Grunderfahrungen der Bekehrung und der
Führung Gottes als hermeneutische Schlüsselerlebnisse, welche aX10Matı-
sche Bedeutung für die denkerische Durchführung se1iner eologıe ha-
ben Das insbesondere für se1ine Phılosophıe der Räume, das andere
für se1ine voluntatıve Weltsıicht, ach der Natur und Geschichte antıdeter-
minıstisch beständıg im erden Ssınd und dadurch gestaltet werden,
Menschen dem lebendigen ott egegnen und mıt iıhren Entscheidungen
arauen nng uUunXns mıt Karl Heım einen Denker nahe,
dessen Hauptanliegen Nun nıcht In der Entfaltung der klassıschen 0gma-
tischen Themen innerhalb dieser X10Ma) besteht, sondern In ihrer An-
wendung auf dıe Sıtuation des äkularen Menschen. Der 112 der Unter-
suchung lautet "Das ngen den äkularen Menschen“". Uns egegnet
damıt eın Denker, der in Jahrzehnten der Z/urückweısung der apologeti-
schen Aufgabe der eologıe se1n ırken ist zeıtgleich mıt 1alekKT1-
scher Theologie und Exıistentialtheologie diese Aufgabe in besonderer
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Verbindung VON anspruchsvollster enkleıistung und seelsorgerlicher Ar-
beıt Studenten hat

Der spezielle Beıtrag der e Hılles besteht NunNn darın daß der
Verfasser sıch innerhalb des (Gesamtwerkes VONN arl Heım der unbekann-

Seıite zuwendet nämlıch WIC der nNtie sagl SCINCT Auseıiınan-
dersetzung mıiıt der idealıstischen Phılosophie und den pantheıstischen Re-
lıg10nen Damıt NI zugle1ic CIMn ueller Beıtrag ZUr eutigen Herausfor-
erung urc dıe Ssogenannte Cu«c Spırıtualität gele1istet Es WIT' also nıcht
och eınmal der eindeutige Schwerpunkt Heıms Ause1inanderset-
ZUDNS mıiıt dem naturwıissenschaftlıchen Atheısmus und Materı1aliısmus
tersucht Untersucht wırd vielmehr SCIN WECN18CI bekanntes anderes I he-

welches ZU ersten Mal umfassender Form uUurc Qhese e1 g_
chıeht Das 1ST INSO verdienstlicher als Unterschie Heıms
Hauptthema dessen Bearbeıtung sıch eı geschlossener an
nıedergeschlagen hat dıe Quellenlage 1er völlıg anders 1St Eıne

Stellungnahmen mußte gesichtet und zusammengefügt werden
Heım War auf 1e6S SCIN anderes ema dıe Nachwirkung des deutschen
Idealısmus und die Herausforderung urc diıe fernöstlıche Hochrelg10-
NCN Uurc Arbeiıt unter Studenten unter anderem uUurc C1NC NOr-
tragsreıse ına gestoßen

Wesentlıch für dıe FEiınschätzung Heıms und als Herausforderung ZUT

Ausemandersetzung sınd ZWEEI zentrale Ergebnisse Heıms dıe uUurc olf
herausgearbeıtet und gewürdıgt werden Das C1NC 1Sst die atsache

daß Heım e1: Phänomene als ple  en Grundform nämlıch des
mystischen eges ott egreift Den Idealısmus als mystische ADO-
theose des freıen Ich den Weg der fernöstlıchen Relıgionen als ontolog1-
sche Verschmelzung mıt dem Göttliıchen Das andere rgebnıs Heıms VOI-
bındet CX großen Hauptthemen SCINCT er ETr begreıft nämlıch Türt 1
Gefahren dıe des naturwıissenschaftlıchen Atheismus und die des ysti-
ZISTINUS als Erscheinungsformen wıederum rundphänomens Nam-
ıch der äkularısıerung DIie mystische Spırıtualität wırd also nıcht etwa
als Antwort auf dıe Säkularısierung, sondern als C111 Spielart derselben
aufgefaht Mıt dieser ese 1st Heıms Arbeit C111 auIregender Beıtrag
unseTrTeT egenwWartı laufenden Tagung ZU ema "Gospel and Oder-
NILYy DIie Tamatı beıder Ergebnisse Heıms ann 1er natürlıch
nıcht entfaltet werden

Der besondere ar.  er der Darstellung und des gei1stıgen Mıheus
der Untersuchung 1st mıtbestimmt urc das Verhältnis des Verfassers
Person und Werk Karl Heıms Er e1 mıiıt ıhm nıcht NUr den gleichen
geistlıchen Wurzelgrund sondern auch dıe Axıomatık und Nnıc
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zuletzt das 1im besten Sinne mi1ssionarısch-apologetische Interesse uUurc
jJahrelange el Studenten Diese ähe nng 68 ohl mıt sıch,

in kongenlaler Erfassung ZU e1sple dıe fundamentale Bedeutung
VON Bekehrung und Führung (jottes t1efer egriffen wırd als in manchen
Darstellungen des Heimschen Denkens Ebenso bringt S1E ein Verstehen
mıiıt sıch. daß c VON diesen radıkalen Grundentscheidungen her geschehen
konnte, Heım in der ewertung der Säkularısıerung 1Ur en radıkales
Neın kennt, ebenso, daß C auch ın seiner ewertung des mystizıstischen
eges NUur das Neın eNNLT, und davon nıcht dıie "mystische” Seıite hristlı-
cher Existenz untersche1iden und würdıgen annn

Diese ähe und Gemeinsamkeıit SCA1EeE aber dıe ıUsche Auseıinan-
dersetzung mıt Heım nıcht Adus Sıe bezieht sıch eınmal auf dıe 1mM Unter-
schled ZU ema naturwissenschaftlıcher Atheısmus, Heım selbst
Sachkenner Ist, bzw Sachkenner hınzuzıeht, unzureichende Sachauseıin-
andersetzungen mıt den Relıgionen. S1ie hinterfragt ferner dıe Radıkalıtäi
des Urteils ber die Säkularısıerung, SOWI1eEe dıe Radıkalıtäs des Urteils ber
dıie ystık. Und S1E ze1g sehr gul auf, W1€e Heım selbst besonders se1n
dıkales Neın ZUTr Mystık unterlaufen hat Urc se1ıne römmigkeıt, dıe im
"Semn In Chrıistus” wurzelt und in und ng ihren Schwerpunkt
hat An en entscheiı1denden Stellen der Krıtik zeıgt dıe ntersuchung dıe
Tagesordnung für die Weıterarbe1i auf.

Eıne große der e besteht SCAHEDIIC darın, autf 15() Seıliten
ZUM ersten Mal eıne vollständıge Bıblıographie der Veröffentlichungen
Heıms und derer ber Heım vorgelegt en Unser Verständnıis des
bleibenden Dienstes VON arl Heım, 1C se1ıner missıonarıschen ApOoO-
ogetik oder, w1e CT selbst einmal genannt hatte, se1ines intellektuellen
Samarıterdienstes ist HIC dıe Arbeit VON olf wesentlich geförde
und bereichert worden.

Siegfried Liebschner
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